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Textliche Festsetzungen 
 

Planungsrechtliche Festsetzungen 
 

Pla n un gsrec htlic he Festsetzun gen  gem äß Baugesetzb uc h (BauGB) in  der Fassun g der 
Beka n n tm a c hun g vo m  23. Septem b er 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geän dert durc h Artikel 
6 des Gesetzes vo m  20. Okto b er 2015 (BGBl. I S. 1722) 
 
1 Art der baulichen Nutzung  

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 3 und 4 BauNVO) 
1.1 Der Beb a uun gspla n  setzt in n erha lb  des Pla n geb ietes ein  Reines Wohngebiet (WR) 
fest. 
In n erha lb  des WR1 und WR2 sin d gem . § 3 Ab s. 2 BauNVO n ur Wo hn geb äude un d 
An la gen  zur Kin derb etreuun g, die den  Bedürfn issen  der Bewo hn er des Geb ietes dien en  
a llgem ein  zulässig.  
Im  WR1 kön n en  außerdem  g em äß § 3 Ab s. 3 Nr. 1 BauNVO fo lgen de Arten  vo n  
Nutzun gen  ausn a hm sweise zugela ssen  werden : 
 L äden  un d n ic ht störe n de Ha n dwerksb etrieb e, die zur Dec kun g des täglic hen  
Beda rfs für die Bewo hn er des Geb iets dien en , so wie klein e Betrieb e des 
Beherb ergun gsgewerb es. 

Die gem . § 3 Ab s. 3 Nr. 2 BauNVO ausn a hm sweise zulässigen  Nutzun gsa rten  sin d im  
WR1 und WR2 gem . § 1 Ab s. 6 BauNVO un zulässig. Hierzu zählen : 
 so n stige An la gen  für so zia le Z wec ke so wie den  Bedürfn issen  der Bewo hn er des 
Geb ietes dien en de An la gen  für kirc hlic he, kulturelle, gesun dheitlic he un d 
spo rtlic he Z wec ke. 

 
1.2 Der Beb a uun gspla n  setzt in n erha lb  des Pla n geb iete s ein  Allgemeines Wohn gebiet 

(WA) fest.  
In n erha lb  des WA sin d gem . § 4 Ab s. 2 Nr. 1 un d Nr. 2 BauNVO fo lgen de Arten  vo n  
Nutzun gen  a llgem ein  zulässig: 
 Wo hn geb äude; 
 die der Verso rgun g des Geb ietes dien en den  L äden , Sc ha n k- un d 
Speisewirtsc ha ften  so wie n ic ht stören de Ha n dwerksb etrieb e; 

 An la gen  für so zia le Z wec ke. 
Die üb rigen  gem . § 4 Ab s. 2 Nr. 3 BauNVO a llgem ein  zulässigen  Nutzun gsa rten  so wie 
die ausn a hm sweise zulässigen  Nutzun gsa rten  des § 4 Ab s. 3 BauNVO sin d gem . § 1 
Ab s. 5 b zw. 6 BauNVO un zulässig. Hierzu zählen : 
 An la gen  für kirc hlic he, kulturelle, gesun dheitlic he un d spo rtlic he Z wec ke; 
 Betrieb e des Beherb ergun gsgewerb es; 
 so n stige n ic ht stören de Gewerb eb etrieb e; 
 An la gen  für Verwa ltun gen ; 
 Ga rten b a ub etrieb e so wie 
 T a n kstellen . 

2 Maß der baulichen Nutzung 
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 bis 20 BauNVO) 

2.1 Grundfläche  
(gem. § 16 Abs. 2, Abs. 3 und Abs. 5 BauNVO sowie § 19 BauNVO) 
Die m a xim a l zulässige Grun dfläc hen za hl (GRZ ) vo n  b a ulic hen  An la gen  gem . § 9 Ab s. 1 
Nr. 1 BauGB i.V.m . §§ 16 Ab s. 2, Ab s. 3 un d Ab s. 5 BauNVO so wie § 19 BauNVO wird 
für die Baugeb iete WR1 un d WR2 en tsprec hen d der Pla n zeic hn un g m it 0,5 festgesetzt.  

2 Dachgestaltung  
(gem. § 84 Abs. 3 Nr. 1 NBauO) 

2.1 Für Hauptgebäude sin d n ur gen eigte Däc her o hn e Krüppelwa lm  zulässig. Die zulässige 
Da c hn eigun g b eträgt 25° b is 45°. Dies gilt n ic ht für Da c ha ufb a uten , Vo rb a uten , 
Vo rdäc her un d T o n n en däc her. Auf ein en  gem ein sa m en  First zulaufen de Da c hfläc hen  
m üssen  die gleic he Neigun g aufweisen . Je Geb äude ist n ur ein  Hauptfirst zulässig.  

2.2 Es sin d n ur Dachaufbauten zulässig, deren  Gesa m tlän ge in sgesa m t n ic ht größer a ls 
m a xim a l ½ der L än ge der zugehörigen  Geb äudefro n t ist.  
Der Ab sta n d zwisc hen  Neb en däc hern  b zw. Da c ha ufb a uten  un d der Gieb ellin ie vo n  
Sattel- un d Pultdäc hern  b zw. der Gratlin ie vo n  gewa lm ten  Däc hern  m uss m in d. 1,0m  
b etra gen .  
Da c ha ufb a uten  un d Neb en däc her dürfen  die Firstlin ie n ic ht a n sc hn eiden . Sie m ü ssen  
ein en  Min desta b sta n d vo n  1,0m , a ls sen krec htes Ma ß, un terha lb  der Firstlin ie ein ha lten . 

2.3 Als Materia l für die Dacheindeckung der Hauptgeb äude im  WA und WR1 sin d n ur ha rte 
Da c hdec kun gsm ateria lien  in  gedec kten , n ic ht glän zen den  Fa rb en  in  ro ten  b is b ra un en , 
so wie hellgra uen  b is dun kelgra uen  Fa rb tön en ; un d Grün däc her zulässig. Als 
Referen zfa rb en  dien en  da b ei die Fa rb tön e n a c h dem  Fa rb re gister RAL  CL ASSIC 840 
HR un d ihre Z wisc hen tön e. Fo lgen de Fa rb tön e sin d für die Da c hein dec kun g zulässig: 
 aus der Farbgruppe rot: wein ro t (3005) b is b ra un ro t (3011), ko ra llen ro t (3016) 
 aus der Farbgruppe braun: sign a lb ra un  (8002) b is sc ho ko la den b ra un  (8017), 
b eigeb ra un  (8024) b is terra b ra un  (8028) 

 aus der Farbgruppe hellgrau: fehgra u (7000), silb ergra u (7001), sign a lgra u 
(7004), m ausgrau (7005) 

 aus der Farbgruppe dunkelgrau: zeltgrau (7010) b is gra n itgra u (7026) 
Diese Festsetzun g gilt n ic ht für un la c kierte Meta lldäc her.  

2.4 Solaranlagen auf den  Däc hern  sin d, so weit tec hn isc h m öglic h, fläc hig auf die 
Da c hfläc hen  aufzulegen  (gleic he Neigun g wie die Da c hein dec kun g). 
 

3 Garagen 
(gem. § 84 Abs. 3 Nr. 1 und Nr. 7 NBauO) 
Flachdächer auf Ga ra gen  sin d gem . § 84 Ab s. 3 Nr.1 un d Nr.7 NBauO zulässig, wen n  
diese b egrün t werden . Geneigte Dächer sin d gem . § 84 Ab s. 3 Nr. 1 NBauO in  ihrer 
Fa rb geb un g den  Hauptgeb äuden  a n zupassen . 

 
4 Einfriedungen 

(gem. § 84 Abs. 3 Nr. 3 NBauO) 
Ein friedun gen  en tla n g der Hauptersc hließun gsfläc hen  sin d n ur a ls Zäune b is zu ein er 
Gesa m thöhe vo n  1,20m  üb er der Ob erka n te der a n gren zen den  Verkehrsfläc he un d/o der 
a ls freiwachsende Hecken aus sta n do rtgerec hten  L a ub gehölzen  b is zu ein er 
Gesa m thöhe vo n  1,20m  üb er der Ob erka n te der a n gren zen den  Verkehrs- o der 
Grün fläc he zulässig.  
In  ein em  Ab sta n d vo n  1,5m  a n  den  privaten  Stic hwegen  dürfen  kein e Ein friedun gen  
erric htet werden .  
 

Die Bestim m un gen  zur Üb ersc hreitun g der m a xim a l zulässigen  GRZ  gem . § 19 Ab s. 4 
Satz 2 BauNVO sin d n ic ht a n zuwen den . 
Im  WA wird ein e GRZ  vo n  0,4 festgesetzt. Der Wert vo n  0,4 da rf gem . § 19 Ab s. 4 Satz 
2 BauNVO b is zu ein em  Ma xim a lwert vo n  0,5 durc h die An la gen  vo n  Ga ra gen  un d 
Stellplätzen  gem . § 12 BauNVO m it ihren  n o twen digen  Z ufa hrten , Neb en a n la gen  im  
Sin n e des § 14 BauNVO un d b a ulic hen  An la gen  un terha lb  der Gelän deo b erfläc he 
üb ersc hritten  werden . Ein  weiteres Üb ersc hreiten  der GRZ  ist im  WA n ic ht zulässig. 

 
2.2 Geschossigkeit und Gebäudehöhe 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16, 18 und 20 Abs. 1 BauNVO) 
En tsprec hen d der Pla n ein träge wurden  in  den  ein zeln en  Baugeb ieten  die An za hl der 
Vo llgesc ho sse b a ulic her An la gen  auf Grun dla ge des § 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m . § 16 
Ab s. 2, Ab s. 3, Ab s. 5 so wie § 20 BauNVO auf 2 Vo llgesc ho sse b egren zt. Im  WA wird 
zudem  ein e zwin gen de 2-Gesc ho ssigkeit festgesetzt. Die Regelun gen  des § 2 Ab s. 7 
NBauO zu Vo llgesc ho ssen  sin d a n zuwen den . 
Die Geb äudehöhe ist a ls m a xim a l zulässige Geb äudehöhe (GH) festgesetzt. Ob erster 
Bezugspun kt der Festsetzun g ist b ei gen eigten  Däc hern  der First. Firste im  Sin n e dieser 
Festsetzun g sin d die Sc hn ittlin ien  zweier Da c hfläc hen  o der b eim  Pultda c h der höc hste 
Pun kt der Sc hn ittlin ie der Außen wa n d m it den  Da c hfläc he. Dieser da rf b ei Geb äuden  im  
WA un d WR1 gem . § 16 Ab s. 2 Nr. 4 i.V.m . § 18 BauNVO höchstens 9,0m üb er der 
Bezugseb en e liegen . Im  WR2 wird ein e Geb äudehöhe vo n  maximal 7,0 m üb er der 
Bezugseb en e festgesetzt.  
Die Traufe da rf b ei Geb äuden  in  den  Bereic hen  WR1 höchstens 5,0 m un d in  den  
Bereic hen  WR2 höchstens 4 ,0m üb er der Bezugseb en e liegen . T ra ufen  im  Sin n e 
dieser Festsetzun g sin d die Sc hn ittlin ien  der Außen wa n d m it den  Da c hfläc hen .  
Die T ra ufhöhe ka n n  ausn a hm sweise im  WA, WR1 un d WR2 durc h un tergeo rdn ete 
Bauteile, die sic h aus der Fassa de en twic keln , wie Vo rb a uten , Z werc hhäuser etc. b is zu 
ein er Höhe vo n  m a xim a l 6 m , gem essen  vo n  der Bezugseb en e, üb ersc hritten  werden . 
Dies da rf stra ßen seitig (a n  der Hauptersc hließun gsstra ße gelegen ) n ur b i s zu ein er 
Gesa m tb reite vo n  höc hsten s 1/3 der zugehörigen  Geb äudefro n t un d auf der 
stra ßen a b gewa n dten  Seite des Geb äudes b is zu 1/2 der Geb äudefro n t erfo lgen . 
Die Bezugsebene (gem . § 18 Ab s. 1 BauNVO) ist das auf der Grun dla ge der a m tlic hen  
Katasterun terla ge festzustellen de höc hstliegen de, in  Höhen la ge un d Ne igun g 
un verän derte, vo rha n den e T erra in  (gewa c hsen er Bo den ) im  Sc hn itt pun kt m it der 
Außen wa n d des Geb äudes (siehe erläutern de Skizze in  der Begrün dun g).  

 
3 Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen  

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 14, 22 und § 23 BauNVO)  
3.1 Bauweise (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 Abs. 1 und 2 BauNVO) 

Die Bauweise der b a ulic hen  An la gen  wird im  vo rliegen den  Beb a uun gspla n  für a lle m it 
WA un d WR 1 geken n zeic hn eten  Bereic he a ls a b weic hen de Bauweise festgesetzt.  
In  den  m it a b weic hen der Bauweise geken n zeic hn eten  Bereic hen  sin d Z eilen b e-
b a uun gen  so wie Ketten häuser üb er 50m  L än ge zulässig. Geb äude dürfen  o hn e 
seitlic hen  Gren za b sta n d erric htet werden . 
 
Im  WR2 wird ein e o ffen e Bauweise gem äß § 22 A b s. 2 BauNVO festgesetzt. Die 
Bauweise wird da rüb er hin a us gem . § 22 Ab s. 2 BauNVO in  den  Wo hn geb ieten  auf 
Ein zel- un d Do ppelhäuser b esc hrän kt. Die Festsetzun gen  der Bauweise erfo lgen  gem äß 
Pla n ein tra g. 

 
3.2  Baulinien und Baugrenzen ( gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO) 
Die üb erb a ub a ren  Grun dstüc ksfläc hen  werden  gem äß Pla n ein tra g durc h Baulin ien  un d 
Baugren zen  festgesetzt. Auf ein er Baulin ie m uss gem . § 23 Ab s. 2 BauNVO geb a ut 
werden .  

8 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft  
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1a BauGB) 

8.1 Die Fläc he (A1) für Ma ßn a hm en  zum  Sc hutz, zur Pflege un d zur En twic klun g vo n  
Bo den , Natur un d L a n dsc ha ft ist a ls Bra c he b zw. exten sivem  Grün la n d auszub ilden . 

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
 

 Örtliche Bauvorschriften 
 

Ö rtlic he Bauvo rsc hriften  gem äß § 9 Ab s. 4 BauGB i.V.m . § 84 Ab s. 3, 4 un d 6 Nieder -
säc hsisc he Bauo rdn un g (NBauO) in  der Fassun g der Beka n n tm a c hun g vo m  3. April 2012 
(Nds. GVBl. S. 46) 
 
1 Geltungsbereich 
Die n a c hfo lgen den  örtlic hen  Bauvo rsc hriften  gelten  für die Bereic he, die m it „ ÖB“ 
geken n zeic hn et sin d.  

 

Stadt Holzminden

3.3  Nebenanlagen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 14 BauNVO) 
Neb en a n la gen  i.S.v. § 14  Ab s. 1 BauNVO sin d n ur in n erha lb  der üb erb a ub a ren  
Grun dstüc ksfläc he un d auf den  da für geken n zeic hn eten  Bereic hen  zulässig. Vo n  dieser 
Festsetzun g sin d gem . § 14 Ab s. 1 Satz 3 un d § 23 Ab s. 5  BauNVO Gerätesc huppen  
un d Üb erda c hun gen , m it ein er Gesa m tgrun dfläc he a ller Neb en a n la gen  b is m a x. 15 m ² 
ausgen o m m en .  
Die Grun dfläc he ist die Fläc he, die vo n  der b a ulic hen  An la ge üb erdec kt wird. 
Da c hüb erstän de, die das Ma ß vo n  0,50m  üb ersc hreiten , werden  m it dem  
üb ersc hreiten den  Ma ß a n gerec hn et. 
 

4 Stellung der baulichen Anlage 
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)  
Die Firste der Hauptgeb äude sin d pa ra llel zum  ein getra gen en  Pla n zeic hen  a n zuo rdn en . 
Ein e Ab weic hun g der Geb äude vo n  der festgesetzten  Stellun g der b a ulic hen  An la gen  ist 
um  m a xim a l  5 zulässig. Vo n  dieser Festsetzun g sin d Ga ra gen  n a c h § 12 Ab s. 1 
BauNVO un d b a ulic he Neb en a n la gen  n a c h § 14 Ab s. 1 BauNVO ausgen o m m en . 

 
5 Garagen, Stellplätze und Zufahrten  
 (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO) 
5.1 Die Erric htun g vo n  Ga ra gen  un d die An la ge vo n  üb erda c hten  Stellplätzen  gem . § 23 Ab s. 
5 BauNVO auf den  privaten  Grun dstüc ken  ist im  WA un d WR1 in n erha lb  der üb er-
b a ub a ren  Grun dstüc ksfläc hen  so wie auf den  geken n zeic hn eten  Bereic hen  zulässig.  
Die Erric htun g vo n  Ga ra gen  un d die An la ge vo n  Stellplätzen  gem . § 23 Ab s. 5 BauNVO 
auf den  privaten  Grun dstüc ken  ist im  WR2 in n erha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstüc ks-
fläc hen  so wie auf ein em  15,0m  tiefen , a n  der Stra ßen verkehrsfläc he a n gren zen den , 
Grun dstüc ksstreifen  zulässig.  
Der Ab sta n d zur Stra ßen b egren zun gslin ie gem . § 23 Ab s. 4 un d Ab s. 5 BauNVO m uss 
vo r Stellplätzen  m in d. 1,5m  b etra gen . 
 

5.2 Die Zufahrt der Baugrun dstüc ke da rf jeweils höc hsten s 4,5m  b reit sein . Das Ma ß vo n  
4,5m  da rf b is zu ein er Breite vo n  m a x. 6,0m  üb ersc hritten  werden , wen n  der Z uga n g zu 
den  Wo hn häusern  eb en fa lls üb er diese Fläc he erfo lgt. Ein e weitere Z uwegun g vo n  der 
Stra ße aus ist n ic ht zulässig. 

    
6 Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 6  BauGB) 
 Wo hn geb äude im  WR1 un d WR2 dürfen  n ic ht m ehr a ls 2 Wo hn un gen  ha b en . Wo hn -
geb äude a ls Do ppelha ushälfte dürfen  n ur ein e Wo hn un g ha b en . 

 
7 Flächen für die Abfall- und Abwasserbeseitigung, einschließlich 

der Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser, 
sowie für Ablagerungen   (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 
Im  T eilb ereic h B des Beb a uun gspla n es ist ein  Regen rüc kha lteb ec ken  m it ein em  
Gesa m tvo lum en  vo n  5.050 m 3 a n zulegen . Diese An la ge ist a ls Z wec kb e stim m un g auf 
ein er Fläc he für Ma ßn a hm en  zum  Sc hutz, zur Pflege un d zur En twic klun g vo n  Bo den , 
Natur un d L a n dsc ha ft festgesetzt. Das Gesa m tvo lum en  des RRB setzt sic h aus 350 m ³ 
für das Neub a ugeb iet, 200 m ³ für m öglic he Erweiterun gsfläc hen  un d 4.500 m ³ für die  
Ho c hwa sserrüc kha ltun g zusa m m en . 

Ordnungswidrigkeiten 
Ordn un gswidrig ha n delt gem . § 213 Ab s. 1 Nr. 3 Baugesetzb uc h (BauGB), wer 
vo rsätzlic h o der fa hrlässig den  b a upla n un gsrec htlic hen  Festsetzun gen  un ter Pun kt 8 der 
T extlic hen  Festsetzun gen  des Beb a uun gspla n es zuwider ha n delt. Ordn un gswidrigkeiten  
kön n en  gem . § 213 Ab s. 2 BauGB m it ein er Geldb uße b is zu 10.000 EU R gea hn det 
werden . 
Ordn un gswidrig ha n delt gem . § 80 Ab s. 3 NBauO, wer vo rsätzlic h o der fa hr lässig den  
örtlic hen  Bauvo rsc hriften  des Beb a uun gspla n es zuwider ha n delt. Als T atb esta n d gilt die 
Nic htein ha ltun g der im  Beb a uun gspla n  getro ffen en  b a uo rdn un gsrec htlic hen  Vo rsc hriften  
un d b a upla n un gsrec htlic hen  Festsetzun gen . Ordn un gswidrigkeiten  kön n en  gem . § 80 
Ab s. 5 NBauO m it ein er Geldb uße b is zu 500.000 EU R gea hn det werden . 
 

1:1.000
±

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasser-
beseitigung sowie für Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

Verso rgun gsa n la gen

¾L Gas

¾N Wasser

U n terirdisc he Gasleitun g (Verlegun g n o twen dig, MD-Gas)

Versorgungs- u. Abwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 10, 13 und Abs. 6 BauGB)
02 2 Hauptverso run gun gs- un d Haupta b wa sserleitun gen  un terirdisc h m it Sc hutzstreifen;;;;;;

;;;;;;

Regen wa sserka n a lRW

Wasserflächen, Wasserwirtschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 und Abs. 6 BauGB)
Wasserfläc hen

»Z Regen rüc kha lteb ec ken

U m gren zun g vo n  Fläc hen  für Neb en a n la gen , Stellplätze, Ga ra gen  un d 
Gem ein sc ha ftsa n la gen  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4 un d 22 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Fläc hen  für Ma ßn a hm en  zum  Sc hutz, zur Pflege un d zur En twic klun g vo n  Natur un d 
L a n dsc ha ft; so weit so lc he Festsetzun gen  n ic ht durc h a n dere Vo rsc hriften  getro ffen  werden44

4 4 4 4 4 4 4444444444

Sonstige Planzeichen

Gren ze des räum lic hen  Geltun gsb ereic hs des Beb a uun gspla n s (§ 9 Ab s. 7 BauGB)

! ! !
Ab gren zun g un tersc hiedlic her Nutzun g z.B. vo n  Baugeb ieten , o der 
Ab gren zun g (z. B. § 1 Ab s. 4 § 16 Ab s. 5 BauNVO)
Ab gren zun gen  vo n  Fläc hen  m it un tersc hiedlic hen  Festsetzun gen

02 2 Elektrizitätsleitun g (MS) un terirdisc h m it Sc hutzstreifen

Auf der Fläc he sin d Ob stb äum e zu pfla n zen . Die Fläc he ist a lle 3-5 Ja hre zu m ähen , 
a ltern a tiv exten siv zu b eweiden , z.B. m it Sc ha fen  o der Pferden .  
 

8.2 Die Fläc he (A2) für Ma ßn a hm en  zum  Sc hutz, zur Pflege un d zur En twic klun g vo n  
Bo den , Natur un d L a n dsc ha ft im  zen tra len  Bereic h des Beb a uun gspla n es ist a ls 
exten sives Grün la n d auszub ilden .  

 Die in n erha lb  der Ausgleic hsfläc he b estehen den  Ein zelb äum e sin d gem äß § 9 Ab s. 1 
Nr. 25b  BauGB auf Dauer zu erha lten . Bei Ab ga n g o der Beseitigun g ist ein e 
en tsprec hen de Ersatzpfla n zun g gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 25a BauGB vo rn ehm en .  
Die in  der Ausgleic hfläc he A2 b efin dlic he Gasho c hdruc kleitun g so wie 
Regen wa sserka n a ls (RW) un d deren  Sc hutzstreifen  sin d vo n  tiefwurzeln den  
Bepfla n zun gen  freizuha lten .  

 
8.3 Die Fläc he (A3) für Ma ßn a hm en  zum  Sc hutz, zur Pflege un d zur En twic klun g vo n  
Bo den , Natur un d L a n dsc ha ft südlic h des gepla n ten  Baugeb ietes L iethstra ße ist a ls 
exten siven  Grün la n d a uszub ilden . Am  östlic hen  Ra n d der Ausgleic hfläc he ist ein e 
Hec ken pfla n zun g m it verein zelten  Üb erhältern  a n zupfla n zen .  
Die in  der Ausgleic hfläc he A3 b efin dlic he Regen wa sserka n a ls (RW) so wie  deren  
Sc hutzstreifen  sin d vo n  tiefwurzeln den  Bepfla n zun gen  freizuha lten .  

 
8.4 Die Fläc he A4 (Teilbereich B des Bebauungsplanes) dien t der U n terb rin gun g ein es 
Regen rüc kha lteb ec ken s (siehe Pun kt 7). Dieses Regen rüc kha lteb ec ken  ist n a turn a h zu 
gesta lten  un d Ra n db e pfla n zun gen  m it Feldg ehölzc ha ra kter vo rzusehen . Auf der 
Gesa m tfläc he sin d m in desten s a lle 10 lfdm  im  Feldgehölzb esta n d 1 Heister a ls späterer 
L a ub b a um  a n zupfla n zen . 

  
9 Zuordnung der unter Nr. 8 aufgeführten Ausgleichsmaßnahmen  

(gem. § 9 Abs. 1a und § 135a Abs. 1 BauGB) 
Die un ter Nr. 8  getro ffen en  Festsetzun gen  für Ausgleic hsm a ßn a hm en  sin d a ls 
Sa m m ela usgleic h den  im  Beb a uun gspla n  m it WR un d WA festgesetzten  privaten  
Baugrun dstüc ken , den  festgesetzten  Stra ßen  un d Wegen  (öffen tlic hen  un d private 
Verkehrsfläc hen ) so wie dem  Regen rüc kha lteb ec ken  zugeo rdn et.  
Als Ko m pen satio n  der Ein griffe wird ein e extern e Ko m pen satio n  außerha lb  des 
Pla n geb ietes n o twen dig. Diese e rfo lgt auf Fläc hen  des Fläc hen po o ls des 
Niedersäc hsisc hen  Fo rsta m tes, Po o lfläc he „Ob ere Hen gstweide“ in  der Gem a rkun g 
Neuhaus, Flur 6 Flurstüc k 8 b zw. Po o lfläc he „Mec klen b ruc h“ in  der Gem a rkun g 
Silb erb o rn  Flur 4 Flurstüc k 1 un d 2/2 (teilw.). Die extern e Ma ßn a hm e wird eb en fa lls dem  
gesa m ten  Baugeb iet sa m t Regen rüc kha lteb ec ken  zugeo rdn et.  

 
10 Geh-, Fahr- und Leitungsrecht  

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
In n erha lb  der Ausgleic hsfläc hen  A2, A3 un d A4 so wie im  südlic hen  Bereic h der 
L iethstra ße b esteht ein  L eitun gsrec ht (L r) zugun sten  der Ver- un d En tso rgun gsträger für 
b estehen de L eitun gstrassen  un d zur An la ge un d Pflege vo n  Gewässern  un d Gräb en  zur 
Regen wa sserrüc kha ltun g un d –a b leitun g.  

 

Nachrichtliche Übernahmen 
(gem. § 9 Abs. 6 BauGB) 

1 Gasversorgungsleitung, Gashochdruckleitung und Fernmeldekabel 
Pa ra llel zur L iethstra ße verläuft im  Kreuzun gsb ereic h un d im  südlic hen  Stra ßen a b sc hn itt 
ein e Gasho c hdruc kleitun g der AVACON AG Sa lzgitter b zw. ihrer Rec htsn a c hfo lger 
so wie ein  Fern m eldeka b el. In n erha lb  des ein getra gen en  gesic herten  Sc hutzstreifen s (5 
m  b eidseitig der L eitun gsa c hse) sin d kein e Ma ßn a hm en  erla ub t, die den  Betrieb  o der 
den  Besta n d der Gasho c hdruc kleitun g b eein träc htigen  o der gefähr den  kön n en . Die 
en tsprec hen den  Sc hutzb estim m un gen  sin d ein zuha lten .  

 
2 Regenwasserkanal 
Im  Bereic h der Ausgleic hfläc he A2 un d A3 des Beb a uun gspla n es b efin det sic h ein  
Regen wa sserka n a l der Sta dtwerke Ho lzm in den  b zw. ihrer Rec htsn a c hfo lger, der zum  
n o rdöstlic hen  Regen rüc kha lteb ec ken  führt. Die en tsprec hen den  Sc hutz b estim m un gen  
sin d ein zuha lten .  

3    Elektrizitätsleitung 
Nördlic h der Stra ße Sta dtb lic k b efin det sic h ein e 10kV-L eitun g der Westfa len  Weser  
Netz Gm b H, die n a c hric htlic h in  den  Beb a uun gspla n  aufge n o m m en  wurde. In n erha lb  
ein es ein getra gen en  gesic herten  Sc hutzstreifen  (1m  b eidseitig der L eitun gsa c hse) sin d 
kein e Ma ßn a hm en  erla ub t, die den  Betrieb  o der den  Besta n d der 
Mittelspa n n un gsleitun g b eein träc htigen  o der gefährden  kön n en . Die en tsprec hen den  
Sc hutzb estim m un gen  sin d ein zuha lten . 
 

 
Hinweise 

1 Einhaltung der Grenzabstände bei Bepflanzungen 
Bei An pfla n zun gen  vo n  Bäum en  un d Sträuc hern  en tla n g der Grun dstüc ksgren zen  sin d 
die Gren za b stän de gem . des Niedersäc hsisc hen  Na c hb a rrec htsgesetzes (NNa c hb G) 
ein zuha lten . 

 
2 Elektrizitätsleitungen 
2.1  Allgemein gilt: 
Ein wirkun gen  auf die An la gen  der Westfa len  Weser Netz Gm b H  b zw. ihrer 
Rec htsn a c hfo lger, die durc h un zulässige Bepfla n zun g o der Beb a uun g o der ähn lic hes 
ein treten , sin d auf Ko sten  des Grun dstüc kseigen tüm ers zu b eseitigen . 

2.2 Für unterirdische Versorgungsleitungen gilt: 
Der Sc hutzstreifen  der L eitun gen  da rf aufgrun d der Bestim m un gen  (VDE, DVGW in  der 
jeweils gültigen  Fassun g) n ic ht üb erb a ut un d m it T iefwurzlern  üb erpfla n zt we rden . 
Even tuell gepla n te An pfla n zun gen  in  der Nähe der L eitun gen  sin d außerha lb  des 
Sc hutzstreifen s un ter Bea c htun g der VDE-Vo rsc hriften  un d des DVGW -Arb eitsb la ttes 
GW 125 vo rzun ehm en . 

 
 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)
Rein e Wo hn geb iete (§ 3 BauNVO)

Rein e Wo hn geb iete Ba ufen ster (üb erb a ub a re Fläc hen ) (§ 3 BauNVO)

Allgem ein e Wo hn geb iete (§ 4 BauNVO)

Allgem ein e Wo hn geb iete Ba ufen ster (üb erb a ub a re Fläc hen ) (§ 4 BauNVO)

Planzeichenerklärung
Pla n zeic hen  gem äß der Vero rdn un g üb er die Ausa rb eitun g der Bauleitplän e un d die Da rstellun g des 
Pla n in ha lts. (Pla n zeic hen vero rdn un g 1990-Pla n zV 90) vo m  18. Dezem b er 1990 (BGBI. 1991 I S.58.)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Rein e Wo hn geb iete

Allgem ein e Wo hn geb iete

Grun dfläc hen za hl, Höc hstm a ß

@ An za hl der Vo llgesc ho sse, Höc hstm a ß

E An za hl der Vo llgesc ho sse (zwin gen d)

4o o ffen e Ba uweise, n ur Ein zel- un d Do ppelhäuser zulässig

GRZ  0,5

WA

WR

a b weic hen de Bauweisea

Ö rtlic he Bauvo rsc hriftÖB

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)
Baulin ie
Ba ugren ze
Stellun g der b a ulic hen  An la gen

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)
Ö ffen tlic he Stra ßen verkehrsfläc hen

Verkehrsfläc hen  b eso n derer Z wec kb estim m un g (§ 9 Ab s. 1 Nr. 11 un d Ab s. 6 BauGB)

ÊH Fußgän gerb ereic h

ÊI Ö ffen tlic her, verkehrsb eruhigter Bereic h")ö

")p Priva te Verkehrsfläc he

Z wec kb estim m un g: 

")M Mülla b stellplatz (Privat)

GG

3    Gasleitungen  
Nördlic h der Stra ße Sta dtb lic k verläuft ein e Gasleitun g (MD) der Sta dtwerke Ho lzm in den  
Gm b H b zw. ihrem  Rec htsn a c hfo lger. U m  den  b etro ffen en  Grun dstüc ken  ein e Beb a uun g 
zuführen  zu kön n en , ist ein e Verlegun g dieser L eitun g n o twen dig.   

 
4 Archäologischer Denkmalschutz 
Der  Beb a uun gspla n  liegt in  ein em  Bereic h in  dem  b ereits a rc häo lo gisc he Fun de 
aufgetreten  sin d. 
Erschließungsarbeiten 
Ersc hließun gsa rb eiten  sin d gem . § 13 Niedersäc hsisc hem  Den km a lsc hutzgesetz 
(NDSc hG) 10 Wo c hen  vo rher sc hrif tlic h der Sta dt Ho lzm in den , U n tere 
Den km a lsc hutzb ehörde, a n zuzeigen . 
Erdarbeiten 
Wer Erda rb eiten  a n  ein er Stelle vo rn ehm en  will, vo n  der er weiß o der verm utet o der den  
U m stän den  n a c h a n n ehm en  m uss, dass sic h do rt Kulturden km a le b efin den , b eda rf gem . 
§ 13 NDSc hG ein er Gen ehm igun g der Den km a lsc hutzb ehörde.  

 

In kra fttreten  
 
Der Satzun gsb esc hluss des Beb a uun gspla n es Nr. 104 „Baugeb iet L iethstra ße“ ist gem . 
§ 10 BauGB a m  13.12.2017 im  Am tsb la tt für den  L a n dkreis Ho lzm in den  b eka n n t gem a c ht 
wo rden . Der Beb a uun gspla n  ist da m it a m  14.12.2017 rec htsverb in dlic h gewo rden . 
 
Ho lzm in den , den  05.01.2018 
 
 Der Bürgerm eister    D.S. 
  gez. Jürgen  Daul    Siegel 

 
 
Verletzun gs- un d Fo rm vo rsc hriften  
 
In n erha lb  vo n  ein em  Ja hr n a c h In kra fttreten  des Beb a uun gspla n es Nr. 104 „Baugeb iet 
L iethstra ße“ sin d gem . § 215 BauGB die Verletzun g vo n  Verfa hren s- o der Fo rm vo rsc hriften  
b eim  Z usta n deko m m en  des Beb a uun gspla n es so wie Män gel der Ab wägun g n ic ht gelten d 
gem a c ht wo rden . 
 
Ho lzm in den , den   
 

Der Bürgerm eister 
  Jürgen  Daul     Siegel 
 

Verfahrensvermerke 
 
Aufstellun gsb esc hluss 
Der Verwa ltun gsaussc huss der Sta dt Ho lzm in den  ha t in  sein er Sitzun g a m  19.06.2014 die 
Aufstellun g des Beb a uun gspla n es Nr. 104 „Baugeb iet L iethstra ße“ gem . § 2 Ab s. 1 un d 4 
BauGB b esc hlo ssen . Der Aufstellun gsb esc hluss ist gem . § 2 Ab s. 1 BauGB a m  26.09.2015 
o rtsüb lic h b eka n n t gem a c ht wo rden . 
 
Ho lzm in den , den  17.10.2017 
 
 Der Bürgerm eister    D.S. 
  gez. Jürgen  Daul    Siegel 
 
 
 
 
Pla n un terla ge 
 
Ka rten grun dla ge:  L iegen sc ha ftska rte 
   Ma ßsta b : 1:1000 
   Gem a rkun g: Ho lzm in den    Flur: 25 un d 38 
   Quelle: Auszug aus den  Geo b a sisdaten  der Niedersäc hsisc hen 
   Verm essun gs- un d Katasterverwa ltun g, 
   

   ©  2014  
 
   
 
Die Pla n un terla ge en tspric ht dem  In ha lt des L iegen sc ha ftskatasters un d weist die städteb a u-
lic h b edeutsa m en  b a ulic hen  An la gen  so wie Stra ßen , Wege un d Plätze vo llstän dig n a c h   
(L 4-107/2014, Sta n d vo m  20.06.2014). Sie ist hin sic htlic h der Da rstellun g der Gren zen  un d 
der b a ulic hen  An la gen  geo m etrisc h ein wa n dfrei. 
 
 
Ho lzm in den , den  17.10.2017 
 
 
L GL N, Regio n a ldirektio n  No rtheim , Katastera m t Ho lzm in den  
 
 
           
gez. Meyer          D.S. 
 
(U n tersc hrift Meyer)         Siegel 
 
 
 
 
 

Pla n verfa sser 
 
 
Der En twurf des Beb a uun gspla n es Nr. 104 „Baugeb iet L iethstra ße“ wurde vo m  Fa c hb ereic h 
Sta dten twic klun g un d Verkehr der Sta dt Ho lzm in den  ausgea rb eitet. 
 
Ho lzm in den , den  28.09.2017 

Fa c hb ereic h für Sta dten twic klun g un d Verkehr 
     gez. Jessika Wo lf    D.S.  
 
 
 
 
 
Ö ffen tlic he Auslegun g 
 
Der Verwa ltun gsaussc huss der Sta dt Ho lzm in den  ha t in  sein er Sitzun g a m  11.05.2017 den  
En twurf der örtl. Bauvo rsc hriften  un d des Beb a uun gspla n es Nr. 104 „Baugeb iet L iethstra ße“ 
b esc hlo ssen  so wie der Begrün dun g zuge stim m t un d sein e öffen tlic he Auslegun g gem . 
§ 3 Ab s. 2 BauGB b esc hlo ssen . Ort un d Dauer der öffen tlic hen  Auslegun g wurden  a m  
15.05.2017 o rtsüb lic h b eka n n t gem a c ht. Der En twurf des Beb a uun gspla n es m it örtl. 
Bauvo rsc hriften  un d der Begrün dun g hat vo m  23.05.2017 b is ein sc hließlic h 26.06.2017 gem . 
§ 3 Ab s. 2 BauGB öffen tlic h ausgelegen . 
 
Ho lzm in den , den  17.10.2017 
 
 Der Bürgerm eister    D.S. 
  gez. Jürgen  Daul    Siegel 
 
 
 

Satzun gsb esc hluss 
 
Der Rat der Sta dt Ho lzm in den  ha t n a c h Prüfun g der a n geb ra c hten  An regun gen  gem . § 3 
Ab s. 2 BauGB die örtl. Bauvo rsc hriften   un d den  Beb a uun gspla n  Nr. 104 „Baugeb iet 
L iethstra ße“ in  sein er Sitzun g a m  26.09.2017 a ls Satzun g (§  10 BauGB) b esc hlo ssen  un d 
der Begrün dun g zugestim m t. 
 
Ho lzm in den , den  17.10.2017 
 
 Der Bürgerm eister    D.S. 
  gez. Jürgen  Daul    Siegel 
 
 
 
 
 
 
 

Präa m b el un d Ausfertigun g des Beb a uun gspla n s  
 
Aufgrun d des § 1 Ab s. 3  un d § 10 des Baugesetzb uc hes (BauGB) vo m  23.09.2004 (BGBl. I 
S. 2414) in  der zurzeit gültigen  Fassun g un d des § 84 Nds. Bauo rdn un g (NBauO) vo m  03. 
April 2012 (Nds.GVBl. S. 46), in  der zurzeit gültigen  Fassun g i.V.m . § 58 Nieders. 
Ko m m un a lverfa ssun gsgesetz (NKo m VG) vo m  17. Dezem b er 2010 (Nds. GVBl. 576) in  der 
zurzeit gültigen  Fassun g, hat der Rat der Sta dt Ho lzm in den  den  Beb a uun gspla n  Nr. 104 
„Baugeb iet L iethstra ße“ b estehen d aus der Pla n zeic hn un g, den  örtlic h. Bauvo rsc hriften  un d 
der Begrün dun g b esc hlo ssen . 
 
Ho lzm in den , den  17.10.2017 
 
 Der Bürgerm eister    D.S. 
  gez. Jürgen  Daul    Siegel 
 
 
 
 

Bebauungsplan Nr. 104
"Baugebiet Liethstraße"
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